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Nicolas Fink und SPD Neuhausen machen sich für Sanierung der 
Landesstraße stark 
 

 

Der Esslinger Landtagsabgeordnete und Kreisrat Nicolas Fink und die SPD Neuhausen 
haben in einem Schreiben an den Regierungspräsidenten auf die 
Sanierungsnotwendigkeit von Abschnitten der Landesstraße 1209 aufmerksam 
gemacht. Insbesondere im Bereich bei der Firma Thyssen Krupp Aufzugwerke sind 
größere Verformungen des Fahrbahnbelags der Bernhäuser Straße beobachtbar. Nicolas 
Fink und Roman Krieger, Fraktionsvorsitzender der SPD-Gemeinderatsfraktion 
Neuhausen machen deshalb deutlich, dass die Straße in diesen Bereichen überprüft und 
gegebenenfalls saniert werden muss. 
 
„Bei einem Besuch des Betriebsrates der Firma Thyssen Krupp Aufzugwerke sind wir 
auf diese Gefahrensituation aufmerksam geworden“, so Roman Krieger, der den Brief an 
das Regierungspräsidium mitunterzeichnet hat. „Aus unserer Sicht sollte diese Situation 
aus Gründen der Verkehrssicherheit dringend überprüft werden“, so Roman Krieger 
weiter.  
Nicolas Fink ergänzt: „Die Firma Thyssen Krupp hat ein ganz hervorragendes Programm 
zur Vermeidung von Unfall in ihrem Werk. Da ist es nicht verständlich, dass praktisch 
beim Verlassen des Werksgeländes die Straße so beschaffen ist, dass eine erhöhte 
Unfallgefahr besteht. Und dies gilt ja nicht nur für Werksangehörige, sondern für alle 
Nutzerinnen und Nutzer der Landesstraße. Wenn eine Firma sich seit vielen Jahren hier 
vorbildlich verhält, sollte die Landesregierung dies ja nicht konterkarieren.“ 
 
Im Schreiben an den Regierungspräsidenten drängen die beiden Sozialdemokraten 
darauf, die Situation baldmöglichst überprüfen zu lassen. „Wir denken, dass dabei 
herauskommen wird, dass der Fahrbahnbelang in diesem Bereich schnell saniert 
werden muss – und hoffen darauf, dass das Land dies dann auch schnell angeht“, so 
Roman Krieger und Nicolas Fink abschließend. 
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